
Ergebnisse aus der Pilotaktion ​
„Mobil ohne Auto: 4 Wochen Rad und ÖPNV entdecken!“​

Schlüsseldaten
Zeitraum: 3 Durchgänge von Mai bis Oktober 2025
mit jeweils 4 Wochen 
13 Testpersonen aus Ulm, Neu-Ulm und der Region 
Donaubüro stellte 4 hochwertige Fahrräder
(reguläre Falträder, E-Faltrad, E-Lastenrad) zur
Verfügung und erstattete die Kosten für die ÖPNV-
Tickets 
3 Fragebögen (vor der Aktion, direkt danach und 2
Monate danach) 

Hintergrund
Im Rahmen des Projekts “Active2Public Transport” führte das
Donaubüro Ulm/Neu-Ulm eine Pilotaktion mit 13 Testpersonen
aus der Region durch. Die Aktion sollte zeigen und
untersuchen, wie alltagstauglich nachhaltige Verkehrsmittel in
der Region Ulm/Neu-Ulm sein können und das
Mobilitätsverhalten der Testpersonen langfristig beeinflussen.
Zu diesem Zweck verzichteten die Testpersonen für jeweils 4
Wochen auf ihr Auto und waren ausschließlich zu Fuß, mit dem
Fahrrad und öffentlichen Verkehrsmitteln unterwegs. 
Die Pilotaktion wurde zeitgleich in weiteren Ländern im
Donauraum durchgeführt.
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Anzahl Nennungen

Wichtigste Erkenntnisse

Hindernisse bei der Nutzung
klimafreundlicher Verkehrsmittel

Einstellungen zu 
klimafreundlichen VerkehrsmittelnAuto bleibt dominant, Mobilitätsverhalten wird aber

vielfältiger:
Nur 3 von 13 Testpersonen haben komplett aufs Auto
verzichtet →  triftige Gründe für Autonutzung waren u.a.:
unzureichender ÖPNV, berufliche Gründe, Fahrten zum
Arzt, Transport von Gegenständen etc. 
9/13 Personen nutzen das Auto nach der Aktion seltener 
Etwa die Hälfte nutzte häufiger den ÖPNV und/oder ist
zu Fuß gegangen 
Fahrrad wurde insgesamt relativ selten genutzt 

Zunehmend positivere
Wahrnehmung klimafreundlicher
Verkehrsmittel im Verlauf der Aktion

Besonders positiv bewertet: der
Beitrag zum Klimaschutz,
gesundheitliche Vorteile und
geringere Abhängigkeit vom Auto 

Eher kritisch bewertet:
Zeitersparnis, Sicherheit und
Kostenersparnis 

Kostenersparnis

Die meisten Teilnehmenden sparten
Kosten durch klimafreundliche
Verkehrsmittel

Ersparnis zwischen 2€ und 422€ in 4
Wochen. Ø 127,31€ per Person



“Weniger Stau, mehr Freiheit: Das
Projekt vom Donaubüro hat mir

gezeigt, wie entspannt nachhaltige
Mobilität sein kann.”
Veronika, 44 Jahre

“Ein Monat ohne Auto - dafür mit
Klapprad und Deutschlandticket:

überraschend einfach,
unglaublich befreiend!”

Andreas, 39 Jahre
 “Wir werden definitiv noch 

mehr radeln als vorher – 
es hat uns allen sehr viel

Freude bereitet.”
Sabine, 44 Jahre

Empfehlungen

Zuverlässigeren, dichteren und direkten ÖPNV, besonders in ländlichen Gebieten bzw. alternative

Lösungen wie On-Demand Angebote

Kostengünstiger ÖPNV

Sichere, gut ausgebaute Rad- und Fußwege

Direkte Rad- und Fußwege mit günstigen Ampelschaltungen

Bessere Verzahnung von Rad & ÖPNV (Kapazitäten & Informationen zu Mitnahmemöglichkeiten,

Abstellanlagen etc.)

Ergänzende Angebote zum Transport großer Ladungen oder Personen (Lastenradverleih, Carsharing etc.) 

Klare Beschilderungen für Radfahrer*innen und Fußgänger*innen
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